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Westsyrische (syro-maronitische) Gebräuche aufgezwungen und ıhre WESISY-

iturgie rische Liturgie wurde verfälscht Seıt dem
/Zweıten Vatıkanıschen Konzıil ist in der

Andreas Dıe Heılıge Messe nach syrısch-maronitischen Kırche e1in ıturg1-
dem Rıtus der 5 yrısch-maronitischen Kır- scher Reformproze In ange, dessen CI-
che TTIier: Paulınus 996 Sophıa Quellen STES erfreuliches Ergebnis das NEUC Meß-
östlıcher Theologıe 28) 365 48:— buch VON 9972 ist. DiIie patrıarchale Litur-

Zzwel 1e1egiekommiss1ıon verfolgte
Als Maronıiten bezeichnete INan 1im 99-  ucC den eigenen Wurzeln und
dıe Mönchsgemeıinschatft, cdie sıch Beachtung der geistlıchen Bedürfnıisse der

der Lebenswe1ılse des Einsiedlers Maron ( in uUuNnseceIer modernen Welt eDbDenden Jaäu-
410), eINes Zeıtgenossen des Johannes 1ge  c 534)
Chrysostomos, orlentierten. Unter den Heınz legt 1U das NECUEC maronıit1-
verschıiedenen Klöstern oılt das 90725 zerstOr- sche Meßbuch erstmals vollständıg In deut-

Beth Maron In der ähe des antıken scher Sprache VO  = Die Übersetzung ist VO

Apamea als Stammkloster. In den chrısto- großer orgfalt. Der zugrundeliegende ext
logıschen Auseinandersetzungen des Jh ist zunächst ıe 993 erschıenene neugrIie-

die Maronıten qauft der Seıite der An- hısche Missaleausgabe für dıe maronıit1-
hänger des Konzıls VO (C'halzedon DIie sche Erzdiözese Zypern Vergleichen
ITrennung VON den griechısch-sprechenden herangezogen wurden dıe 993/94 erschie-
Chalzedoniern erfolgte cdıe monotheleti- englıschen usgaben für Nordame-
schen Streitereilen des DIie Invasıon rıka und Australhıen. Sämtlıche Texte WUT-
der Araber, cdıe eiıne Teılnahme syrischer den Tachkundıiger Miıtarbeit VOoO Prof.
1SCHNOTe Konzıl VOoONn Konstantınopel Tanıos Bou ansour (Kaslı  ıbanon) und

verhıinderte, begünstigte dıe Ent- Pfr Nassıf (Latakı  yrıen) anhand
wıcklung der Maronıiten einem e1gen- der syrısch/arabıschen Edıtio typıca des
ständıgen Patrıarchat. In der olge arecn maroniıtischen Patriıarchats überprüft. Die
s1e Verfolgungen sowohl der Antıichalze- Lıturgie wırd heute fast vollständıg In Aalid-
donıier als auch der 1ten ausgesetzl. ıscher 5Sprache efeıert: Deshalb O1g ıIn
Der Versuch, beıim ostsyrıschen Patrıarchen Jjenen Fällen, A{n denen der arabısche ext
Zuflucht iınden, schlug aufgrun der leicht VO syrıschen abweiıcht dıe
bedrängenden Polıtik der abbasıdıschen deutsche Version der arabıschen Fassung“
Kalıfen fehl Die Maronıten sıch in 63) Jene tellen, be1 denen auch heute
das UNWECSSAMNC erglan des Lıbanon noch dıe syrısche 5Sprache verwendet wiırd,
zurück oder en nach Zypern /ur eıt werden darüber hinaus auch 1mM syrıschen
der Kreuzzü 0S nahmen dıe Maroniten PTO- rıginaltex abgedruckt. Für dıe Bezeıch-
Jlemlos Verbindungen mıt der lateinıschen NUNSCH der e1le der ebtfejer sınd dıe
Kırche auf. 23 W al der maronıtische syrıschen Terminı beıbe  en, dıe ın einem
Patrıarch Jerem1as IL eiıner der ater des Anhang erläutert werden 5—3 Mıt
Laterankonzıils. Die syrısch-maronitische den Jlexten der ehbtelier werden auch
Kırche ist heute dıe einzZIge Kırche des sechs westsyrische Anaphoren angeführt
en UOstens. dıe vollständıg In Geme1in- (86—99.301—-351): „Anaphora der WO
schaft mıt der römıischen Kırche steht, und Apostel (sıe 1st in den Gemeıinden häu-
gemä iıhrer Tradıtion auch nıe VOIN cheser fıgsten hören). naphora des Petrus,

W ar Allerdings wurden auch den naphora des akobus, des Herrenbru-
Maroniten 1m autTte der eı1ıt lateiınısche ders, naphora des Johannes, des Apo-
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stels, Anaphora des Markus, des vVvan- ZIp verstehen: entweder urc Vermi-
gelısten, naphora des S51IXtus, des FrÖm1- schung VON Gottheit un Menschheit Oder
schen Papstes Diese Hochgebete sınd auch uUurc Bevorzugung eines der beıden Kon-
be]1 den orthodoxen Syrerm 1m eDrauc stitutiva als Prinzıp der 1In1ıgung. DIie
und ehören ZU geme1insamen Gebets- nıcht-chalzedonischen oriıentalisch-ortho-
schatz der Kırchen syrısch-antiochenischer
Jradıtion“ 40)

doxen Kırchen me1ınen Jedoch (mıt der
Theologie Cyrılls VOoONn Alexandrien und

In verständlicher und übersichtliche Severus Von Antıochien eıne vereıinte
Welse Heınz In das Meßbuch ein Natur be1l dynamıschen Weıterbestand VOoNn
(15—-65) Das Kapıtel (15-31) 1N- Gottheit un Menschheit In dem einen
formiert allgemein über die Maronıiten. Chrıstus. Heute sollte INan ın diıesem Zal=
ihre Kırche und den yrısch- sammenhang nıcht mehr VON elner „INONO-maronıiıtischen Rıtus Der engagıerte AB physıtische[n] den Vorrang der Gottheit In
schnitt den äaußeren Bedrängnissen der Chrıistus betonende[n])“ 25) TheologieOst- und Westsyrer erfaßt arüber hınaus sprechen. Das Wort „MONOophysitisch“‘ 1STden Überlebenskampf der syrıschen zumıindest AnführungsstricheChrıistenheit. insbesondere 1m erglan setzen
des Iur In Das zweıte Kapıtel (32— Der Satz „Nach dem Konzıl VOon
45) bringt eıne Hınführung AT CINCUET- Ephesus fand dıe dort verurteılte
ten Syro-maronıitischen Meßliturgie. De- Te des Nestorius weıterhın (Ge-
rücksichtigt deren Besonderheiten und folgsleute In der ostsyrıschen Kırche“ 23{1)rklärt den au der Messe. Das drıtte ist unscharf, da Iß den Begınn einer
Kapıtel biletet einen Überblick über das „nestorianıschen“‘ Kırche diıesem eıt-
lıturgische Jahr (46—53): das vierte Kap1- pun suggerlert. DIie Ursprünge der OST-tel informiert zusätzlıch über das NCUE syrıschen (persischen) Kıirche gehen In dasLektionar, das ın der Übersetzung dus Jahrhunder’ zurück und sınd nıcht aqauf
Platzgründen nıcht berücksichtigt wurde. die Verurteilung des Nestorius oder aufJjedoch sınd dıe entsprechenden tellen- eiıne Abspaltung VOoO der Keıichskirche
angaben „1In dıe Sonn- und Felertagsfor- Zzurückzuführen. Man wırd jedochmulare eingefügt‘‘ 64) AT welst in die- können, die ostsyrısche Kırche hat über dıe
SCH Zusammenhang auf verschıedene chulen VON Edessa und Nısıbıs dıe antı1o0-
Verbesserungsmöglichkeiten hın, WI1Ie chenische theologische Jradıtion ortge-etwa dıe mangelnde Einbeziehung des Das Wort „nestorianısch“‘ 1st WIEe-en JTestaments oder dıe noch nıcht derum Anführungsstriche setizen,vollständig ausgereifte Leseordnung da damıt In der Theologiegeschichte eiıne60f) Häresie assozılert wird, dıe 1m gegebenenZur Eiınführung selen vier Bemerkun- Fall nıcht zutrıifft.
SCH rlaubt Be1l der Übersetzung VON A (Znarareım eDrauc des egriffs „INONO- ( Bestätigte’)“ hat sıch e1in Buchstabephysıtiısch“ ist ausgesprochene Zurückhal- viel eingeschlichen. Die maronıtıische
tung erforderlich Mıt Monophysitismus naphora des eılıgen Petrus wırd nachwırd eıne Häresie benannt, dıie auf dıe A de3m Incıpıit ihrer ersten Oratıo benannt:
gesprochene syrısch-orthodoxe Kırche „Ddarrar Oryo  c Das yrische kann alsnıcht zutrıifft. Theologisch bezeıichnet Mo- a e (Intensivstamm) Imperatiıv erkanntnophysıtismus den Versuch, den werden, der mıt „Bestätige er Stärke]Menschgewordenen dUus einem Naturprin- Herr wıederzugeben ist
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Daß dıe westsyrischen Liturgien teıilt MIr dıie Zahl mıt Diese kann als
‚„„‚mehr als hundert“ 40) Anaphoren kennen, gegenwärtiger an der Forschung SCSC-
entzieht sıch me1ılıner Kenntnıs. DIie Zahlen hen werden.
varıleren: Raes Za jebzig auf (AS5y Ungeachtet dieser Anmerkungen, be-
1/1939, XAI-XAILV), Hängg1 und Pahl steht darüber keın Zweıfel, e1in insgesamt
sprechen VO „USQUC octogınta" reX wertvolles Buch VOT sıch en
Eucharıstica. reiburg 1968, 264), E Dietmar Wıinkler
Dalmaıs schre1bt ‚„mehr als sıebz1ig" HOK
1/1989, 12) ıne briefliche Miıtteilung
VON Sebastıan TOC Ox{fTord,


